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Schützenverein Elstorf u. Umgegend 1869 e.V.

Neue Nachwuchsförderung beim Spielmannszug Elstorf:  
Querflöten- und Trommelunterricht für Kinder ab acht Jahren

Es gibt so viele Hobbys, 
wie zum Beispiel Fussball, 
Hockey, Tanzen. Aber wie 
wäre es mit Musizieren in 
einem Spielmannszug?
Wir, der Spielmannszug 
Elstorf geben Interessierten 
die Möglichkeit, das Spie-
len der Querflöte und der 
Trommel zu erlernen.
Wer sind wir eigentlich und 
warum suchen wir Dich? 
Uns gibt es seit mehr als 
70 Jahren und wir sind ein 
großer und traditionsrei-
cher Spielmannszug mit 
aktuell 68 Mitgliedern im 
Alten von 8-70 Jahren. Elf 
Nachwuchsspielleute ler-
nen aktuell ein Instrument 
und wir würden uns freuen, 
wenn wir noch mehr Kinder 
von der Musik und dem Mu-
sizieren begeistern können.
„Wir legen großen Wert 
darauf, die Tradition der Spielmannsmusik weiterzugeben 
und gleichzeitig den Spaß an der Musik zu vermitteln“, 
sagt der Spielmannszugleiter Stefan Hauschild. „Unsere 
erfahrenen Ausbilder begleiten die Kinder von den ersten 
Tönen bis hin zu den ersten Auftritten.“
Wir freuen uns über jeden, der Lust hat in einer Gemein-
schaft ein Instrument nach Noten zu lernen und schöne 
Musik zu machen. Spezielles Vorwissen wird nicht benötigt 
und auch kein Instrument, dieses stellen wir.
Wenn wir Euer Interesse geweckt haben, dann schaut 
gerne mit Euren Eltern am 21.10.2024 um 17 Uhr im 
Schützenhaus Elstorf vorbei. Somit könnt Ihr Euch einen 
ersten Eindruck von der Arbeit des Spielmannszuges ver-

schaffen und Fragen stellen. Eine Anmeldung wäre klasse, 
damit wir besser planen können.
Der Unterricht findet wöchentlich montags um 17 Uhr statt.
Bei Fragen, schreibt gerne eine Mail an spielmannszug@
schuetzenverein-elstorf.de oder meldet Euch telefonisch 
bei Stefan Hauschild unter 04161-6692850.

� Foto: Uli Seidel

Sozialverband Deutschland e.V. - Ortsverband Neu Wulmstorf

Wichtiger Tipp vom SoVD OV Neu Wulmstorf zur Pflegebedürftigkeit

Mit dem SoVD-Pflegegrad-Rechner bereiten Sie 
sich auf die Begutachtung durch den Medizinischen 
Dienst vor
(HB) Bevor ein Pflegegrad zuerkannt werden kann, 
muss der Medizinische Dienst (MD) die Pflegebedürftig-
keit von Betroffenen in einer Begutachtung einschätzen. 
Der Fragenkatalog des MD geht in sechs sogenannten 
Modulen gezielt auf die Fähigkeiten und Selbstständig-
keit zu Begutachtender ein. Die Module umfassen zum 
Beispiel die Mobilität, kognitive und kommunikative Leis-
tungsfähigkeit sowie Verhaltensweisen und psychische 
Problemlagen. Mit dem Pflegegradrechner des SoVD 
Niedersachsen kann im Vorfeld schon einmal der Pfle-

gegrad ermittelt werden, der Pflegebedürftigen wahr-
scheinlich zusteht. Außerdem dienen die dort gestellten 
Fragen als gute Übung für das Begutachtungsgespräch.
Verfügbar ist der Pflegegrad-Rechner im Internet 
unter www.sovd-nds.de/service/digitale-helfer/pflege-
gradrechner. Als weitere Vorbereitung sollten zudem 
medizinische Unterlagen wie Arztberichte oder Medi-
kamentenpläne in Kopie bereitgelegt werden. Weitere 
Tipps sind aufbereitet in der SoVD-Broschüre „Plötz-
lich pflegebedürftig: Das müssen Sie jetzt wissen“. Bei 
Fragen zum Thema Pflege sowie bei Antragstellungen 
und Widersprüchen unterstützen die Berater*innen des 
SoVD in Winsen gerne.

Anzeigenberatung: Renate Fitschen
Telefon: 04171-74214 oder 0160 – 96 47 90 42
E-Mail: fitschen@mein--blatt.de



34 | GEMEINDE BLATT   � Nummer 09  |  September 2024

Kirchen
Evangelisch-lutherische Nicolaikirche Elstorf

Über den Wolken –  
mit einem Segelflieger im Gespräch.

Am 11. Oktober bleibt in der Elstorfer Kirche der Talar im 
Schrank, am Eingang kann man sich mit einem Getränk 
versorgen, gesungen werden alte und neue Pop-Songs 
und eine Predigt gibt es nicht: Das ist „Der Andere Gottes-
dienst“ in der Ev.-luth. Nicolai-Kirchengemeinde. Beginn ist 
um 18:00 Uhr in der Kirche, Lindenstr. 11 in Elstorf.
Diesmal ist Gerhard Diercks vom Segelflug-Club Fischbek 
e.V. zu Gast in der Nicolaikirche. Er wird darüber berichten, 
wie sich das anfühlt, in einem Flugzeug ohne Motor hoch 
über den Wolken zu segeln. Und ob Reinhard Mey Recht 
hat, wenn er singt, dass von dort oben alle Ängste, alle 
Sorgen plötzlich nichtig und klein erscheinen.
Pastor Jan Oliva freut sich auf viele Gäste.

Ein Segelflieger bei der Landung in der Fischbeker Heide.� Foto: 
Segelflug-Club Fischbek e.V.

Lutherkirche Neu Wulmstorf

LUTHERS LEUTE … hoffen auf die Tiere

Vor 50 Jahren starb Erich Kästner. Er ist ein Held meiner 
Kindheit. Von ihm lernte ich, dass die Erwachsenen eher 
weniger taugen. Andere müssen die Welt besser machen, 
meist sind es Kinder:
In „Emil und die Detektive“ bringen Kinder im Teamwork einen 
Kriminellen zur Strecke. In „Pünktchen und Anton“ versuchen 
Kinder aus verschiedenen Milieus, die Klassenunterschiede 
einzuebnen. „Die Zeit ist kaputt“, formulierte Kästner als Slo-
gan. Die Reparatur gelingt vorzüglich den Kindern.
Wenn es aber um alles geht, müssen in Kästners Welt 
sogar die Tiere ran. Sie – „vom Zweibeiner bis zum Tau-
sendfüßler“ – sind in seinem Buch „Die Konferenz der 
Tiere“ die wahren Weltretter. „Es geht um die Kinder“, das 
ist der fast auf jeder Seite sich findende Antrieb und die 
Parole der Tiere. Die Kinder sollen nicht in den Kriegen 
der Welt zugrunde gehen. Die Tiere ergreifen die Initiative 
und sind die letzte Rettung angesichts des Versagens der 
Erwachsenen und ihrer sich wie Kaugummi ziehenden und 
erfolglosen Friedenskonferenzen. „Wir werden die Welt 
schon in Ordnung bringen! Wir sind ja schließlich keine 
Menschen!“, sind die Tiere sicher.
So versammeln sich aus aller Welt und zu Wasser, zu 

Lande und in der Luft Abgeordnete aller Tierarten zu 
einer Konferenz der Tiere. Sie proklamieren mit Ernst und 
Dringlichkeit: „Wir verlangen einstimmig, dass es nie wie-
der Krieg, Not und Revolution geben darf!“ Die Menschen 
sollen sich auf Frieden verständigen. Denn: Es geht um 
die Kinder.
Wie sie das konkret anstellen, möchte ich nicht verra-
ten. Nur so viel: Nagetiere und Motten spielen eine Rolle. 
Schlussendlich aber muss eine rabiate Maßnahme her, die 
die Erwachsenen an ihrem Schwachpunkt trifft.
Die harte Tour führt zum Erfolg. Die Menschen einigen sich 
und unterschreiben folgenden von den Tieren vorgelegten 
Vertrag: 1. Es gibt keine Grenzen mehr. 2. Das Militär wird 
abgeschafft. 3. Die Polizei wird nur mit Pfeil und Bogen 
ausgerüstet. 4. Es gibt nur noch ein Minimum an Büros 
und Aktenschränken. 5. Der Beruf des Lehrers ist hoch 
angesehen und wird bestens bezahlt – wegen der Kinder. 
So bringt die Konferenz der Tiere der Welt und vor allem 
den Kindern endlich Frieden.
Meine Fantasie springt an. Unser Kater Caruso und Nach-
barskatze Rocky sind sich spinnefeind. Aber wer ahnt 
schon, was Katzen nachts draußen so anstellen an fabel-
haften Dingen? Vielleicht sind sie bereits auch schon in 
Vorsondierungen zu einer Konferenz der Tiere begriffen – 
zusammen mit dem Hund Roxy aus der Nachbarschaft und 
den beiden munteren Fledermäusen, die allabendlich in 
der Dämmerung durch unseren Garten flattern; hoffentlich 
erjagen sie nicht zu viele Motten. Vielleicht und hoffentlich 
sind auch die Fische in den zahlreichen Neu Wulmstorfer 
Aquarien dabei. Und die Nymphensittiche in den Käfigen. 
Und die Ratte, die neulich beim Sperrmüllhaufen vor mir 
Reißaus nahm – Nagetiere werden ja auch gebraucht.
Natürlich ist das alles Fabel und Spinnerei. Aber was will 
man tun? Um der Kinder willen muss man auf jede Karte 
setzen und nach jedem Strohhalm greifen. Tiere an die 
Macht! Wegen des Friedens und wegen der Kinder!

Florian Schneider, Pastor der Lutherkirchengemeinde
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Hilfe in schweren Stunden
- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Eine gelungene Trauerfeier braucht eine sorgfältige Vorbereitung

(akz-o) Wenn es um die Organisation einer Trauerfeier geht, 
ist es entscheidend, einen Bestatter zu finden, dem man 
vertrauen kann und der Qualität liefert. Doch wie findet man 
einen solchen Bestatter und woran erkennt man überhaupt 
einen guten Bestatter?
Die Planung einer Bestattung ist ein komplexer Prozess, der 
viele Aspekte umfasst. Von der Organisation der Trauerfeier 
bis hin zur Einhaltung gesetzlicher Vorschriften gibt es viel 
zu bedenken. Genau dafür sind Bestatter da - sie kümmern 
sich um alles, damit Sie sich nicht darum sorgen müssen.
Ein qualifizierter Bestatter mag auf den ersten Blick teurer 
erscheinen, aber Qualität hat ihren Wert. Gerade wenn es 
um den Verlust eines geliebten Menschen geht, ist es ent-
scheidend, jemanden an seiner Seite zu haben, dem man 
vertrauen kann. Ein Bestatter mit dem Markenzeichen ist ein 
solcher Partner. Das Markenzeichen steht für eine unabhän-
gige Zertifizierung des Bestattungsunternehmens und weist 
eine fachspezifische Qualifi-
kation nach. Markenzeichen-
bestatter sind in der Region 
verwurzelt und kennen sich 
deshalb besonders gut mit 
den örtlichen Besonderhei-
ten aus.
Eine gelungene Bestat-
tung ist mehr als nur eine 
Pflichterfüllung. Sie kann ein 
schöner Abschied voller Er-
innerungen sein und beson-
deren Trost spenden. Egal 
ob Hochzeit, Taufe, Jubi-
läum oder Trauerfeier - jedes 
Fest erfordert eine gewisse 
Vorbereitung, um als ange-
messen und gelungen emp-
funden zu werden. Bestatter 
mit dem Markenzeichen wis-
sen, wie sie eine Trauerfeier 
zu einem würdevollen und 

persönlichen Ereignis machen können.
Auch bei der Gestaltung und Umsetzung Ihrer eigenen 
Wünsche stehen Ihnen Bestatter mit dem Markenzeichen 
kompetent zur Seite. Sie bieten nicht nur eine sichere finan-
zielle Absicherung, sondern unterstützen Sie auch bei der 
Planung und dem Abschluss entsprechender Verträge. Sie 
sind vor, während und nach dem Sterbefall für ihre Kunden 
da und kümmern sich auch um Sonderwünsche und indivi-
duelle Ausstattungen von Trauerfeiern.
Das Markenzeichen der Bestatter ist ein geprüftes Verspre-
chen für Qualität. Es steht für Glaubwürdigkeit, Professi-
onalität und Empathie. Wenn Sie sich auf Ihren Bestatter 
verlassen möchten, achten Sie auf das Markenzeichen. Es 
ist das sichtbare Zeichen für eine sichere und unabhängige 
Zertifizierung. Vertrauen Sie auf Qualität - vertrauen Sie auf 
Bestattungsunternehmen mit dem Markenzeichen der Be-
statter.

Das Markenzeichen der Bestatter ist eine eingetragene Kollektivmarke des Bundesverbandes Deutscher Be-
statter e.V.� Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter e.V./kzenon/istockphoto.com/akz-o
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Kommunalpolitik
» Informationen der Gruppen und Fraktionen der Politik
» Gruppe Grüne/Linke

Neumitglied im Rat der 
Gemeinde Neu Wulmstorf 
seit dem 01.08.2024

Mein Name ist Babett Ohlen. Seit dem 01. August 2024 
bin ich neues Ratsmitglied für die Partei Bündnis 90/ die 
Grünen. Ich habe den Sitz von Tilo Wilkens übernommen, 
der zum 31.07.2024 ausgeschieden ist.
Ich wohne seit 1994 mit meiner Familie in Elstorf. Unsere 
vier Kinder sind inzwischen erwachsen geworden und 
leben eigenständig mit ihren Familien.
Schon immer lag mir die Natur mit ihren Tieren, Pfl anzen 
und eine saubere Umwelt am Herzen. Deswegen enga-
giere ich mich seit über 20 Jahren im Ortsverband des 
BUND in Neu Wulmstorf und seit drei Jahren auch im Kli-
maForum mit Schwerpunkt KlimaTeam Blühendes Neu 
Wulmstorf.
Ich bin überzeugt: Jede Person kann etwas tun und ge-
meinsam können wir viel für unsere Natur erreichen. Des-
halb freue ich mich sehr, dass ich nun seit dem 01.08.2024 
im Gemeinderat sitze.
Ich freue mich, wenn Sie mich ansprechen unter 
b.ohlen@g-nw.de

Babett Ohlen

Freie Evangelische Gemeinde

Kirche Kunterbunt – Highlight für Familien in Neu Wulmstorf

zum vierten Mal am 29.9. diesmal unter dem Thema :
„Ich bin es wert“
Neu Wulmstorf. – Die Landeskirchliche Gemeinschaft 
(LKG) und die Freie evangelische Gemeinde (FeG) in Neu 
Wulmstorf bieten zum vierten Mal das Event Kirche Kun-
terbunt an – eine Veranstaltungsreihe speziell für Familien. 
Fünf- bis Zwölfjährige und ihre Bezugspersonen – Eltern, 
Geschwister, Großeltern, Onkel, Tanten etc. – sind zu die-
sem besonderen Event eingeladen. Am Sonntag, 29. Sep-

tember 2024, 11:00 Uhr geht es los. Kirche Kunterbunt 
fi ndet statt im und um das Familienzentrum (Ernst-Moritz-
Arndt-Str.14).
Das etwa dreistündige Programm umfasst Kreativ-Statio-
nen für alle Altersgruppen. Dabei dreht sich alles um das 
Tagesthema „Alles Liebe“ – nächsten Sonntag ist Mutter-
tag! Während der Willkommenszeit können alle bei einem 
Getränk erstmal ankommen und schon mal kreativ werden. 
Anschließend beginnt die Aktivzeit.
Ca. sieben verschiedene Stationen laden zum Mitmachen 
ein. Die Verantwortlichen hoffen natürlich auf passendes 
Wetter, da einige Angebote auch draußen auf dem Ge-
lände des Familienzentrums stattfi nden sollen. Es ist alles 
dabei, was Ruhm, Ehre und Spaß verspricht.
Nach der Aktivzeit folgt die kurzweilige Feierzeit mit einer 
überraschenden Geschichte. Und nicht fehlen darf natür-
lich das legendäre gemeinsame Heldenmahl am Schluss!
Das Planungsteam betont: „Kirche Kunterbunt ist kein 
neues Kinderprogramm! Vielmehr entdecken hier Erwach-
sene und Kinder gemeinsam und ganz zwanglos den 
christlichen Glauben neu.“
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, vollkommen 
unabhängig von irgendeiner Kirchenzugehörigkeit. Die 
Teilnahme ist kostenlos.


